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www.abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
zu Hause
qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

bun
desweite Elternbefragung August 2007 · Instuitut IN
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T · Gesamt-

note
GUT (1,8)

Herzberg:  03535/ 248604
Finsterwalde:  03531/ 608938
Elsterwerda: 03533/607142

Trauringschau

8. April 2016

14:00-19:00 Uhr

Tel.: 03531 8967 / www.uhren-deissing.de

Finsterwalde, August-Bebel-Str. 3

Tel.: 03531 / 22 59
info@euronics-finsterwalde.de

Heppe & Müller

Displaybruch?

Primelschau

Stiefmütterchen
0,45 €

Samstag  8.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 9.30 - 16.00 Uhr

12./13. März 2016 
am

Gartenbau

Winde
Schönborn

035326 / 666

Angebote nur am 12./13.3 2016

Gaststätte Alt Nauendorf
Hainstraße 6 · Finsterwalde
Telefon: (0 35 31) 60 20 20

Fischgerichte 
zum Karfreitag

Freitag - 25. März, 
von 11.00 bis 14.00 Uhr.

Festtagsessen 
zum Ostersonntag

Sonntag - 27. März, 
von 11.00 bis 14.00 Uhr.

Osterbrunch zum 
Ostermontag

Montag - 28. März, 
von 11.00 bis 14.00 Uhr.

Alt Nauendorf
Fischwoche  

von Dienstag, 22. März 
bis Donnerstag, 24. März, ab 18 Uhr.

Um Reservierung wird gebeten.

Willkommen bei 
Town & Country

www.musterhaus-teupitz.de

Sie wollen Ihr Traumhaus bauen? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Sicheres Bauen für 
Sie – vor, während 
und nach dem Bau.

Musterhaus Teupitz
Teupitzer Höhe 59 • 15755 Teupitz

Infos erhalten Sie
auch in unserem 
Musterhaus 

Es gibt viele gute Gründe 
für ein Town & Country 
Massivhaus

Gern berät Sie Ihre Beraterin 
aus Doberlug-Kirchhain vor Ort.

Telefon
035322-18 83 01

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,2; außerorts 4,4; kombiniert 
5,4; CO -Emissionen (g/km): kombiniert 126 (Werte nach VO (EG) 715/ 2  
2007) *Zzgl. 699 € für Bereitstellungskoste monatliche Leasingrate: 89 € An- · n ·  · 
zahlung: 0 € / Laufzeit: 60 Monate / 50 Tkm gesamt Ein Angebot der König Leasing  · 
GmbH Abbildung zeigt Fiat Punto Young II 1.2 8V mit Sonderausstattungen. · 

simply more

ERÖFFNUNG HOPPEGARTEN

89 € *

05./06. MÄRZ
DER FIAT PUNTO YOUNG
JETZT FÜR 8.999 €
Klimaanlage · Navigationssystem 
· Bluetooth FS · Alufelgen · E-Spiegel 

mtl. Leasingrate 
ohne Anzahlung

fiat-koenig.de

Hoppegarten: Carenaallee 3 ( 03342-426860 · 
Fürstenwalde: Autofocus 1 ( 03361-376410 · 
Finsterwalde-Massen: Ludwig-Erhard-Straße 1-3 ( 
03531-7165300 · Teltow: Oderstraße 55 ( 03328-
45700 · Autohaus Gotthard König GmbH (Sitz: Kolon-
nenstraße 31/10829 Berlin)

Werbeplatz für schräge Typen …

Anzeigentelefon: 0331 50 59 600

Mitten drin

jede Woche neu

BlickPunkt

RANDSTREIFEN 

Baby-Boom 
Nach so manch erschüt-
ternden Meldungen der  
letzten Monate erreichte  
die Deutschen kürzlich  
doch noch eine erfreuli-
che.
Die Geburtenraten  sind 
im Aufwind. So beschei-
nigte die Statistik mit 
den 715.000 Kindern, die 
im Jahr 2014 zur Welt 
kamen, den mittlerweile  
dritten Anstieg seiner Art  
im Land.
Während das Saarland 
dabei die „rote Laterne“ 
trägt, liegt das Bundes-
land Sachsen mit 1,57 
Kinder je Frau ganz vorn. 
Auch das Durchschnitts-
alter der Frauen, die zum 
ersten Mal Mutter wur-
den, stieg im Jahr 2014 
erstmals auf 29,5 Jahre.
Da die Statistik in diesem 
Fall jedoch nicht „All-
gemeine Euphorie“ wie 
zu Zeiten der Fußball-
Weltmeisterschaft 2006 
und dem sich damals 
nach neun Monaten an-
schließenden Baby-Boom 
heranziehen kann, wird 
darauf verwiesen, dass 
wohl Frauen im Alter zwi-
schen 29 und 36 Jahren 
ihre bis dato aufgeschobe-
nen Kinderwünsche dann 
doch erfolgreich umge-
setzt hätten.
An Rekorde, wie dem im 
Jahr 1964, als mit 1,4 
Millionen Kindern, so 
viele wie nie zuvor in 
Deutschland das Licht 
erblickten, reichen die 
aktuellen Zahlen jedoch 
nicht heran.
Doch immerhin zeigt 
aktuell der kleine Baby-
Boom, dass die Deutschen 
den Spaß an Kindern und 
Familie nicht verloren 
haben.
Das bedeutet aber auch, 
dass man schon jetzt 
gespannt sein darf auf die 
Statistiken nach der Fuß-
ball-Europameisterschaft 
in diesem Jahr oder die 
Weltmeisterschaft im Jahr 
2018 in Brasilien. Warten 
wir´s ab.

Frank Kuchenbuch

Zum Aktionsstart – Wette er� llt! 
Aktion von BB Radio zugunsten der Jugendfeuerwehren startete in der Sängerstadt

 ● Finsterwalde. Tanzende 
Schneefl ocken, eine küh-
le Brise, keine idealen Be-
dingungen zum Start der 
BB Radio Charity-Aktion 
„Benni braucht Branden-
burg“ in der Sängerstadt. 
Die Wette lautete: Schaffen 
es die Finsterwalder ge-
meinsam in acht Stunden 
ein Auto über eine Strecke 
von 20 Kilometern nur per 
Muskelkraft zu ziehen? Das 
Ergebnis vorweg: Wette 
wurde bereits um 12.50 Uhr 
gewonnen und bis 14 Uhr 
schafften die Sängerstädter 
23 Kilometer. Der Start war 
sehr zögerlich. Bürgermeis-
ter Jörg Gampe zeigte als 
einer der Ersten „Muckis“ 
und zog das Auto mit Stadt-
brandmeister Kamenz und 
den Schülern der Förder-
schule Siebenbrunnen vor 
und zurück über den Markt. 

Die Sänger aus Finster-
walde waren als „Aufwär-
mer“ und „Mutmacher“ mit 
einem Ständchen für Benni 
vor dem Container angetre-
ten. Dank vieler Schüler aus 
dem „Sängerstadt-Gymnasi-

um“ und der „Oscar-Kjell-
berg-Oberschule“, die ihre 
Pausen und Sportstunden 
kurzerhand auf den Markt 
verlegt hatten, wurde die 
Zielmarke schon eine Stun-

de vor Schluss geknackt. 
Die versprochenen 500 Euro 
für die Jugendfeuerwehr 
Finsterwalde waren in der 
Tüte und der sympathische 
Chaot aus der Morgenshow 

konnte sicher sein, dass 
er spätestens um 14 Uhr 
aus seinem Container raus 
konnte. Von BB Radio gab’s 
noch einmal etwas oben-
drauf! 133.025 Mal wurde 

auf den Aktionsbutton un-
ter www.bbradio.de ge-
klickt. Damit waren weitere 
100 Euro gesichert.

Grund für diese origi-
nelle Aktion: Benni, der 
liebenswerte Chaot aus 
der BB Radio Morgenshow 
wurde von Programmchef 
Torsten Birenheide mit ei-
nem Augenzwinkern zur 
Lösung unkonventioneller 
„Erziehungsaufgaben“ ver-
donnert, der Boss schickt 
„seinen Chaoten“ auf eine 
spektakuläre XXL-Tour quer 
durch Brandenburger Städ-
te, die er nur mit Hilfe der 
Hörer meistern kann. 

Denn während die Be-
wohner versuchen, die täg-
liche Aufgabe zu lösen, wird 
er morgens in einen kargen 
Bau-Container gesperrt: 
15 Quadratmeter, Feldbett, 
Tisch und Stuhl – mehr ist 
nicht drin! Ansonsten hatte 
er nur sein Telefon und sei-
ne Freunde in der Morgen-
show: Jürgen Karney und 
Marlitt. Gelingt die Wette 
nicht muss er im Container 
übernachten.  red/CW

Wette gescha�, Chaot Benni von BB-Radio musste die Nacht nicht im Container verbringen. Die 
Finsterwalder zogen ein Auto per Muskelkra� über einen Parcour auf dem Markt. Auch die Finster-
walder Schulen waren mit von der Partie, so auch von der Oscar-Kellberg-Oberschule. Foto: BB Radio

 ● Finsterwalde. Die Gleich-
stellungsbeauftragte des 
Landkreises Elbe-Elster, Ute 
Miething, lädt gemeinsam 
mit der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Fins-
terwalde und der Bibliothek 
Finsterwalde herzlich zu ei-
nem interessanten Mutter-
Tochter Abend ein.

„Doch hör nicht auf mich“ 
– So der Titel des Program-
mes von Frauke und Gina 
Pietsch aus Berlin. Mutter 
Gina Pietsch (Diseuse) und 
Tochter Frauke (Pianistin 
und Sängerin) widmen sich 
dem bislang stiefmütterlich 
behandeltem Thema der 
Mutter-Tochter Beziehung 

und umgekehrt mit Liedern 
und Texten aus vier Jahr-
hunderten und sechs Län-
dern. Sie betrachten dabei 
weibliche und männliche 
Sichten von Hildegard Knef 
bis Tori Amos, von Rein-
hard Mey bis Robert Schu-
mann. Die Veranstaltung 
fi ndet am Donnerstag, 10. 
März, um 18 Uhr im Saal 
der Stadtbibliothek Finster-
walde, Geschwister-Scholl-
Straße 12 statt. Der Eintritt 
ist frei. 

Anmeldung erbeten un-
ter 03535/461274, ute.
miething@lkee.de oder 
03535/462240 oder sabine.
tscherner @lkee.de. red

 ● Berlin. Bundesminister 
Alexander Dobrindt hat 63 
Förderbescheide für Mittel 
aus dem milliardenschwe-
ren Bundesförderprogramm 
für den Breitbandausbau in 
Berlin übergeben. 

Am 22. Februar nahm 
Landrat Christian-Heinrich-
Jaschinski in Berlin die 
Mittelzusage für Elbe-Elster 
entgegen.

Der Landkreis kann mit 
dem Geld (rund 50.000 
Euro) weitere Ausbaupro-
jekte für schnelles Internet 
planen und Antragsunterla-
gen für eine Bundesförde-
rung dieser Projekte erstel-
len.  Die Ausschreibung da-

für hat die Kreisverwaltung 
bereits auf den Weg ge-
bracht. Der Zuschlag wird 

bis Ende März erteilt. In ei-
nem zweiten Schritt vergibt 
das Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infra-
struktur bis zu 15 Millionen 
Euro je Vorhaben, um die 
Umsetzung von Ausbaupro-
jekten zu fördern. 

Ziel ist es, bis 2018/2019 
die weißen Flecken auf der 
Landkreiskarte bei der Ver-
sorgung mit schnellem In-
ternet zu beseitigen.

Mit dem Bundesförder-
programm wird der Netz-
ausbau technologieneutral 
gefördert. Der Fördersatz 
beträgt 50 bis 70 Prozent 
der zuwendungsfähigen 
Kosten. red 

 Christian Heinrich-Jaschinski  
nahm Förderbescheid von Bun-
desminister Alexander Dobrindt  
entgegen (v.r.).  Foto: LKEE

Für Frauen
Mutter-Tochter-Abend

Für schnelles Internet
Landrat nahm Förderbescheid entgegen

Auf Spurensuche
„Eindeutschung“ von Ortsnamen

 ● Ahlsdorf. Wenn die In-
teressengemeinschaft (IG) 
„Kranichgrund“ zum hei-
matgeschichtlichen Vortrag 
einlädt, dann ist Span-
nung vorprogrammiert. 
Am Sonntag, 13. März, 
geschieht dies im Rahmen 
der „Kulturreise Elbe-Elster 
2016“ ab 15 Uhr im Gemein-
dehaus in Ahlsdorf. Schon 
das Thema macht neugie-
rig: „Ein fremder Name 
unverstanden war stets der 
deutschen Zunge schwer 
...“  Hans-Werner Unger 
von der IG informiert: „Wir 
gehen auf Spurensuche zu-
rück ins vergangene Jahr-
hundert. Dr. Gero Lietz von 
der Viadrina-Universität 
Frankfurt/Oder beleuch-

tet die Umbenennung oder 
auch ,Eindeutschung‘ von 
Ortsnamen, die auf die ur-
sprünglich slawische – auch 
wendische – Besiedlung 
verweisen. Auch Ahlsdorf, 
Wehrhain oder Gerbisbach 
(Altkreis Jessen) waren be-
troffen“. Der Referent wird 
sich auch der nicht weniger 
interessanten Frage wid-
men, wie nach 1945  in der 
Sowjetischen Besatzungs-
zone und später in der DDR 
mit den „neuen“ Ortsna-
men umgegangen wurde. 
Der Eintritt ist frei. Die IG 
„Kranichgrund“ als Veran-
stalter bittet jedoch nach ei-
genem Ermessen mit einer 
Spende zur Deckung der 
Unkosten beizutragen.  GZ

Blick-
punkt 
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